
 

Natur- und Vogelschutz 
3315 Bätterkinden    www.nvb.birdlife.ch 

Natur- und Vogelschutz, 3315 Bätterkinden          www.nvb.birdlife.ch          nvb.birdlife@gmail.com 
 

Sektion des Berner Vogelschutzes BVS und des Schweizer Vogelschutzes SVS - BirdLife Schweiz 

 
 
 

Wisente im Thal 
 
 

Am Samstag, 6. September 2025, trafen sich 10 NVB-Mitglieder am Bahnhof Bätterkinden und traten 
die Reise in den Naturpark Thal an. Unterwegs stiessen zwei weitere Mitglieder hinzu. Wir fuhren bis 
zur Wolfsschlucht und wanderten von da aus durch Feld und Wald. Bald schon erreichten wir den 
kräftigen Zaun mit grossem Tor, der die Wisente im Solmattwald, in einem Gebiet von 100 ha, hält.  
Nachdem wir Wissenswertes über die Wisente erfahren haben und die Verhaltensregeln erzählt beka-
men, wanderten wir innerhalb des Geheges weiter – immer Ausschau haltend nach dem grössten Wild-
tier Europas. 
Auf ein paar Baumstämmen auf der Wiese in der Nähe des Hofes machten wir Mittagspause. Die Feld-
stecher wurden gezückt, aber nur um die Kuhherde in der Nähe genauer anzuschauen.  
 
   

   

   
Gestärkt ging es wieder in den Wald. Kurz darauf fanden wir ein paar Klauenabdrücke in einem mat-
schigen Erdhaufen. Unser letzter Abschnitt durch das Wisent-Gehege stand nun bevor. Die Hoffnung 
auf eine Sichtung schon fast aufgegeben, kamen wir aus dem Wald und siehe da: Gemütlich hielten 
die Wisente Rast auf der Wiese. Wir konnten sie gut auf Distanz beobachten und fotografieren. Ein-
drückliche Tiere! 
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Da uns die Wisente den Weg abschnitten, kehrten wir um und spazierten weiter nach Welschenrohr. 
Beglückt über die gelungene Wildtierbegegnung, stärkten wir uns mit Kaffee und Süssem bevor uns 
Postauto und Zug wieder nach Hause brachten. 
 
  
(Bericht und Fotos: Annalina Surber) 


